EMPFEHLUNGEN 
zur bestmöglichen 
Vermeidung 

von Konflikten 


streichelzoo! S> Wenn es nicht unbedingt nötig ist, weidenden 


Tieren nicht zu nahe kommen und vor allem 
Kälber weder streicheln noch füttern! 
Ein Ratgeber für das richtige Verhalten 3 Die Tiere könnten beim nächsten Wanderer 
bei Begegnungen mit Weidetieren 3 gereizt sein und Missverständnisse auslösen, 
€ sodass sich dieser bedroht fühlt. 


S> Zeigt eine Herde Unruhe oder werden 
Wanderer bereits von Tieren fixiert, 
unbedingt Abstand halten! Lieber 
einen Umweg in Kauf nehmen! 


S> Halten Sie Ihren Hund an der Leine und 
verhindern Sie, dass dieser der Herde zu nahe 
kommt oder diese jagen will. Hunde glei- 
chen potenziellen Feinden, insbesondere von 
Jungtieren, und werden daher oft gerade von 
Muttertieren angegriffen. Leinen Sie Ihren 
Hund dann ab, wenn ein Angriff eines 
Rindes abzusehen ist. Im Gegensatz zum 
Menschen sind Hunde schnell genug, um 
Angriffen auszuweichen. Dadurch wird auch 
vom Hundehalter abgelenkt, sodass dieser 
den Gefahrenbereich verlassen kann! 


S> Kommt es trotzdem zu gefährlichen Situatio- 
nen: Bewahren Sie Ruhe und laufen Sie nicht 
davon! Versetzen Sie dem Rind im absoluten 
Notfall mit dem Stock einen gezielten Schlag 
auf die Nase. Andernfalls gehen Sie langsam 
und stetig aus der Gefahrenzone, ohne den 
Tieren den Rücken zuzukehren. Das ist der 
einzig richtige Weg, mit einer gefährlichen 
Begegnung umzugehen. 


Für das Queren von 
Viehweiden beachten 
Sie bitte folgende 
Empfehlungen: 


„Weidetiere sind prinzipiell 
neugierig, aber nicht aggressiv. 
Begegnen Sie Kühen dennoch 
mit Respekt und halten Sie 
Abstand!” 


Ing. Josef Hechenberger, 
PRÄSIDENT LK TIROL 


„Der Hundebesitzer ist für das 
Verhalten seines Hundes ver- 
antwortlich. Beim Kontakt mit 
Weidevieh ist entsprechende 
Vorsicht geboten!" 


Dr. Josef Kössler, 
LANDESVETERINÄRDIREKTOR 


„Einheimische und Gäste 
suchen gerne Erholung auf 
unseren Almen. Um kritische 
Situationen bei Begegnungen 
mit Weidetieren zu vermeiden, 
beachten Sie bitte Hinweis- 
schilder und Verhaltenstipps.” 


Josef Margreiter, 
GESCHÄFTSFÜHRER TIROL WERBUNG 


OFFENE WEIDEFLÄCHEN 


MIT HUNDEN UMGEHEN! 
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Wanderwege auf 
Weiden nicht 
verlassen! 


Ruhig und un- 
auffällig in Di- 
stanz (20-50m) 
an den Tieren 

vorbeigehen! 


Hunde unter Kontrolle halten 
und an der Leine führen! 


Tiere in Ruhe lassen 
und nicht berühren. 
Kälber auf keinen Fall 
streicheln! 


Drohgebärden der Tiere beobachten: 
Senken des Kopfes, scharren, brüllen, schnauben. 


Die Tiere nicht erschrecken 
und ihnen nicht direkt in 
die Augen sehen! 


Nicht mit dem 
Stock herum- 
fuchteln. Im 
absoluten Not- 
fall einen ge- 
zielten Schlag 
auf die Nase 
des Rindes 
versetzen! 
y 


Bei Herannahen der Tiere: ruhig 
bleiben, nicht den Rücken zukehren 
und die Weide langsam verlassen! 


Leinen Sie den Hund 

sofort ab, wenn ein 
Angriff eines Tieres 
abzusehen ist. 


